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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	426
Modultitel	Software mit agilen Methoden entwickeln
Titel	LBV Modul 426-2 -  1 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test


	
Übersicht	Handlungsorientierte Prüfung mit mehreren Fallstudien


Anzahl Elemente	1
Elementnummer	1

Beschreibung	Handlungsorientierte Prüfung mit mehreren Fallstudien

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Vorgegebene Funktionalität im Rahmen eines Softwareprojekts mit einer agilen Methode umsetzen.
2	Funktionalitäten schrittweise mit Praktiken der agilen Entwicklung  in vorgegebenen Release-Zyklen realisieren, testen und den Software-Release in Kurzform präsentieren.
3	Bestehende Entwurfsmuster und/oder geprüfte Softwarekomponenten zur Lösung von Problemen gezielt einsetzen.
5	Die Projektdokumente und den Programmquelltext in einem gemeinsamen Versionsverwaltungssystem bereitstellen.
6	Programmquelltext nach Konventionen intuitiv verständlich formulieren und bei Bedarf überarbeiten.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	100
Richtzeit (Empfehlung)	4

Bewertungskriterien	0% - 5%: Administratives (Einhalten der Prüfungsvorgaben, ...).15% - 25%: Das Fachwissen über den Scrum Prozess und der agilen Entwicklung soll anhand eines oder mehreren konkreten Beispielen anwendet werden können. Die Beispiele sollen praxisnahe Projektsituationen beschreiben. Aufgrund dieser Situationen soll beschrieben und begründet werden, was der Scrum Prozess vorsieht. Es sollen Fragen zu mindestens 3 der vier folgenden Themen beantwortet werden: Vor- und Nachteile von Scrum, Scrum Team, Ereignisse und Artefakte5% - 15%: Aufgrund einer Fallstudie soll eine User Story nach CCC (Card, Conversation, Confirmation ) bewertet und/oder eine neue User Story formuliert werden können. 5% - 15% Ein gegebener Sourcecode soll analysiert (bspw. SOLID, Smells ...) und daraus konkrete Refactoring-Vorschläge formuliert werden können. Der gegebene Sourcecode soll eine konkrete Funktion haben und fehlerlos funktionieren.25% - 40% Ein Refactoring soll bei einem gegebenen Sourcecode professionell und schrittweise ( 1. Korrektur funktionaler Fehler, 2. Unit Tests und ggf. Acceptance Tests, 3. Code anpassen) durchgeführt werden. 10% - 15% Das Refactoring soll in einer Versionsverwaltung verwaltet werden. Für jeden Schritt soll ein eigener Branch erstellt werden. Die Versionsverwaltung kann lokal oder mit einem externen Repository durchgeführt werden.

Hilfsmittel	Alle Unterlagen ausser alten Prüfungslösungen sind erlaubt.Mit oder ohne Internet.Keine Kommunikationsmittel (Chat, Mail, etc.) erlaubt.

Praxisbezug	Bildungsplan Applikationsentwicklung  B1.7: (Funktionen getestet)B3.4 (Anwendung  Entwicklungsstandards und -prozesse)B3.5 (Softwaredesign-Patterns)B3.6 (Codekonventionen)
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